
Wenn sich Dummköpfe mit Großmeistern
anlegen: Wird China den Westen für den
Klimabetrug teuer bezahlen lassen?

Man macht sich fleißig daran, die eigene Volkswirtschaft zu vernichten, siehe VW. Doch während
die politischen Eliten Europas diesen Kurs nach wie vor geradezu euphorisch verfolgen, um so
„das Klima zu retten“, scheinen die USA mit Trump langsam kalte Füße zu bekommen. Für die
erfahrenen Politstrategen Chinas könnte damit der Moment gekommen sein, um dem Westen eine
Quittung mit Zins und Zinseszins zu präsentieren, die uns noch gehörig auf den Magen schlagen
könnte.

China ist eine Kulturnation, die es über Jahrtausende geschafft hat, sich selbst gegen
drückend überlegene und gnadenlose Gegner wie die Mongolen oder die Briten zu behaupten.
Westliche Nationen unter Führung der Briten hatten das Land jahrzehntelang mit Opium
überschwemmt und jeden Widerstand mit brutaler Gewalt und Zerstörung wichtiger Kulturgüter
beantwortet. Beim Umgang mit solchen Gegnern befolgt China die Regeln asiatischer
Kampfsportarten: Setze gegen überlegene Kraft nicht Kraft, sondern Geschicklichkeit und
Raffinesse ein, nutze den Schwung und die Masse deines Widersachers gegen ihn selbst. Aktuelle
Meldungen über die Position Chinas bei der Klimakonferenz COP22 in Marrakech lassen darauf
schließen, dass sich das Land inzwischen bereit macht, die Früchte dieser Strategie zu ernten.
Jetzt, wo man beispielsweise in den USA zu merken scheint, wie sehr man sich vertan hat,
scheint sich China bereit zu machen, die Führung der Mehrheit der armen Länder bei der
„Klimabewegung“ zu übernehmen und für seine Zwecke zu nutzen. In dieser Rolle könnte es darauf
dringen, dass der Westen seine leichtfertig gegebenen Zusagen in Höhe von mehr als 100 Mrd. $
auf Heller und Pfennig und auf die Tonne CO2-Minderung genau einzuhalten hat, während ihm der
kommende, selbst verschuldete wirtschaftliche Niedergang bereits die Luft abdrückt. Darauf
lassen zumindest Äußerungen hochrangiger chinesischer COP22-Delegierter [CHIN] gegenüber
Journalisten des US-Senders CNN schließen.
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Brände in Windenergieanlagen sind in der Regel nicht löschbar

Auf Vorwürfe reagiert China geschickt…

Hochgekocht ist die Situation nicht
zuletzt durch Anschuldigungen des
künftigen Präsidenten Donald Trump
gegenüber China. Dieser hatte
behauptet, dass die Theorie vom
„Klimawandel“ ein chinesischer
Schwindel sei, um der amerikanischen
Industrie zu schaden und ihre
Wettbewerbsfähigkeit zu unterminieren.
Diesen Spieß hat China jetzt
umgedreht. In Marrakech merkte der
chinesische Vize-Außenminister Liu



Zhenmin in einer Medienkonferenz an,
dass es die US-Republikaner selbst
gewesen seien, welche die weltweiten
Verhandlungen über die „globale
Erwärmung“ angestoßen hätten. Die von
Reagan und Bush geführten US-
Regierungen hätten die
Klimaverhandlungen mit dem UN-IPPC in
den 80er Jahren unterstützt. Nach der
gleichen CNN-Meldung habe ein
mitreisender chinesischer Delegierter
darauf hingewiesen, dass es die EU und
die USA gewesen seien, die „Chinas
volle Aufmerksamkeit auf Klimafragen
gelenkt“ hätten. Das ist ein geschickt
formulierter Hinweis darauf, dass die
USA bereits anlässlich der
Verabschiedung des Kyoto-Protokolls
massiven Druck auf China ausübten, die
Vereinbarung ebenfalls zu
unterzeichnen, obwohl die damit
verknüpften Verpflichtungen die
künftige Entwicklung des Landes massiv
behindert hätten. Als China diesem
Druck nicht nachgab, verweigerten auch



die USA ihre Unterschrift. Und heute?
China hat für seine Zustimmung zum
„Weltklimavertrag“ weitreichende
Zugeständnisse herausholen können und
kann jetzt, wo es dem Westen wehzutun
beginnt, auftrumpfen. Daher betonte
Liu Zhenmin in Marrakech, dass der
Klimawandel kein schlechter Scherz sei
und die US-Republikaner immer noch die
Gelegenheit hätten, sich an
entsprechenden Gegenmaßnahmen zu
beteiligen.

…und nutzt die
Spaltung Amerikas

Für die Chinesen
zahlt sich jetzt
aus, dass sie die



tiefe Spaltung der
USA in der Frage
des Klimawandels
nutzen können.
Trumps Position,
China als Feind
Amerikas
darzustellen, der
amerikanische Jobs
und amerikanisches
Geld „stehle“,
zwang die in



Marrakech
anwesenden
Vertreter der
Obama-
Administration
dazu, massiv gegen
ihren künftigen
Präsidenten zu
argumentieren. So
versuchte der US-
Außenminister John
Kerry die



Delegierten mit dem
Hinweis zu
beruhigen, dass er
zwar nicht über die
Politik des
kommenden
Präsidenten
spekulieren könne,
im Laufe seiner
Karriere jedoch
gelernt habe, dass
sich manche



Probleme nach
Übernehme einer
Regierungsverantwor
tung anders
darstellen könnten
als während des
Wahlkampfs.
Prinzipiell eigne
sich das Thema
Klimawandel nicht
für Parteiengezänk.

Der als „Architekt“



von Obamas
Klimapolitik
bezeichnete
besondere
Klimawandeldelegier
te Todd Stern sagte
laut CNN, dass die
USA mindestens vier
Jahre brauchen
würden, um formal
aus den Pariser
Abkommen



herauszukommen –
falls denn Trump
hierfür genügend
Unterstützung
erhalte. Einfach
auszusteigen wäre
eine sehr schlechte
Idee, ja sogar
dumm. Eine Abkehr
vom Abkommen würde
erheblichen
Kollateralschaden



für die USA nach
sich ziehen, da
sich dann aller
Wahrscheinlichkeit
nach China an deren
Stelle zum Anführer
der Klimagespräche
aufschwingen würde.
Er habe den
Eindruck, dass
China glaubwürdig
klargemacht habe,



dass es an dem
Abkommen festhalten
und es vorantreiben
wolle.

Zudem steht China
noch ein weiteres
Druckmittel in Form
amerikanischer
Schuldtitel
(Treasuries) zur
Verfügung. Hierzu
brachte das



Finanzportal
Zerohedge am 17.11.
eine Meldung unter
der Schlagzeile:
„Saudis und China
trennen sich von
Treasuries;
Ausländische
Zentralbanken
liquidieren US-
Papiere für die
Rekordsumme von 375



Mrd. US-$“ [ZERO].

Der 5-Sitzer BYD e6
des weltgrößten
chinesischen
Batterieherstellers
BYD hat eine
Batteriekapazität



von 80 kWh, 400 km
Reichweite und
kostet weniger als
60.000 Euro

Der
Westen in



der
selbst
gestellte
n Falle

Diese



Aussagen
verdeutli
chen das
Dilemma,
in das
sich die



westliche
n
Nationen
manövrier
t haben.
In ihrem



Eifer,
auch noch
den
letzten
Mini-
Staat für



ihre
„Klimaret
tung“ zu
begeister
n, um mit
diesem



Hebel den
Widerstan
d
entwickel
terer
Länder



wie
Indien,
Brasilien
oder
China zu
brechen,



haben sie
den
ersteren
enorme
Zugeständ
nisse



gemacht
und
zugleich
den
ärmeren
Nationen



Fördergel
der in
fast
schon
astronomi
schen



Größenord
nungen
versproch
en.
Zugleich
haben sie



sich
selbst
Verpflich
tungen
aufgebürd
et, an



denen sie
wirtschaf
tlich
zugrunde
gehen
müssen.



Die
24.000
Arbeitspl
ätze, die
jetzt
allein



bei VW in
Deutschla
nd
verloreng
ehen,
sind nur



ein
Vorgeschm
ack der
tatsächli
ch zu
erwartend



en
Konsequen
zen. Bei
den
Zuliefere
rn



dürften
zusätzlic
h
mindesten
s 100.000
weitere



Werker
ihre
Arbeit
verlieren
, und das
zu



wesentlic
h weniger
komfortab
len
Kondition
en als



bei VW
selbst.
Diese
Welle
wird sich
durch die



gesamte
Kfz-
Industrie
fortsetze
n und
sich mit



fortschre
itender
„Dekarbon
isierung“
auch auf
andere



Branchen
wie den
Maschinen
bau oder
die
Herstelle



r von
Chemieanl
agen und
Raffineri
eausrüstu
ngen



auswirken
. Wieweit
Deutschla
nd dann
seine
gegebenen



Verpflich
tungen
überhaupt
noch
einhalten
kann oder



will,
bleibt
abzuwarte
n. Eines
ist
jedoch



sicher:
Wenn es
uns nicht
mehr gut
geht,
wird sich



das auch
internati
onal
auswirken
. Der
Strom von



Armutsflü
chtlingen
, der aus
dem Süden
auf
Europa



zurollen
wird,
dürfte
die
Ereigniss
e des



Jahres
2015 dann
bei
weitem in
den
Schatten



stellen.

Bei
Solarpane



elen ist
China
bereits
seit
Jahren
Weltmarkt



führer



Chin



a



kann



nur



gewi



nnen

Chin



a
kann
dage



gen
in
dies



er
Lage
nur



gewi
nnen
.



Soll
te
es



ihm
geli
ngen



,
sich
an



die
Spit
ze



der
„Kli
mawa



ndel
bewe
gung



“ zu
setz
en,



so
kann
es



sein
e
stär



kste
n
Konk



urre
nten
auf



dem
Welt
mark



t
quas
i



nach
Beli
eben



vor
sich
hert



reib
en.
Zugl



eich
werd
en



die
mehr
als



100
Mrd.
,



die
für
den



„Kli
masc
hutz



“
sowi
e



Maßn
ahme
n



zur
Förd
erun



g
„grü
ner“



Ener
gien
in



südl
iche
Länd



er
gepu
mpt



werd
en
soll



en,
die
chin



esis
chen
Expo



rte
von
Sola



rpan
eele
n



und
Wind
ener



giea
nlag
en



befl
ügel
n.



Schl
ießl
ich



hat
die
mass



iv
subv
enti



onie
rte
Nach



frag
e
aus



Euro
pa
und



den
USA
dafü



r
geso
rgt,



dass
ents
prec



hend
e
chin



esis
che
Anbi



eter
inzw
isch



en
läng
st



zu
Welt
mark



tfüh
rern
hera



ngew
achs
en



sind
.
Eine



wirk
lich
opti



male
Win-
Loos



e-
Situ
atio



n:
Dank
unse



rer
Poli
tik



könn
en
wir



uns
auss
uche



n,
ob
wir



dies
en
Refr



ain
als
„the



y
win,
we



loos
e“
oder



lieb
er
als



„we
loos
e,



they
win“
sing



en
soll
en.



Auch
bei
der



Elek
trom
obil



ität
könn
te



sich
hera
usst



elle
n,
dass



es
nich
t



Mark
tsch
reie



r
wie
Hr.



Musk
von
Tesl



a
sein
werd



en,
die
den



künf
tige
n



Gang
der
Ding



e
best
imme



n.
Eher
ist



zu
erwa
rten



,
dass
es



die
bish
er



eher
stil
l



und
unbe
acht



et
vor
sich



hin
werk
elnd



en
Chin
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sind
,
dere



n
Auto
mobi
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im
West
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mit
über
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m
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tung
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zu
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nier
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Tod
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and
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